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Matrikelnurnrner: I 870758

Studiengang/Sern.: WM I 4

Studienverlauf'. 1234

Praxissernester: keine Praxissemester in diesent
Studiengang
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UNCHEN

BACHE LORPRÜFUNG SZEUGN IS

Herr Tim HORSTMANN

geboren am 4. April 1994 in Geseke

hat aufgrund eines ordnungsgemäßen Studiums

die Bachelorprüfung im Bachelorstudiengang

PAPIER- UND VERPACKUNGSTECHNIK

Studienrichtung
Verpackungstech n i k Papier/Kunststofftech nolog ie

abgelegt und bestanden.

lm Rahmen des Bachelorstudiums wurden 210,0 ECTS-

Kreditpunkte erworben.

Der Absolventi die Absolventin ist berechtigt, die Berufsbezeichnung
"lngenieur/lngenieurin" zu führen (Art. 1 Abs. 1 Nr. 1 a Gesetz zum Schutz
der Berufsbezeichnung "lngenieur und lngenieurin").



HerTim HORSTMANN

hat die Bachelorprüfung am 21. Juni 2018 mit dem Gesamturteil

gut bestanden.

Module
Einführung Papier und Verpackung

Mathematik I

Physik

Chemie I

Mechanik und Konstruktion I

Mathematik ll

Chemie ll

Elektrotechnik

Mechanik und Konstruktion ll

Stoff- u nd Energietransport

Messen, Steuern, Regeln

Ku nststofftechnologie

Oberflächenveredelu ng

Faserbasierte Verpackungen

Verpackungstechnik I

Verpackungstechnik ll
Klebetechnik

Flexible Verpackung und Packstoffprüfung

Verpackungsdruck

Qualitätsmanagement und Excellence

Praxisprojekt
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Das Studium umfasst ein mit Erfolg abgeleistetes praktisches Studiensemester.

1) Für die Berechnung des Prüfungsgesamtergebnisses wurden die Endnoten aller Module und die Note der Bachelorarbeit
entsprechend ihrer jeweiligen ECTS-Kreditpunkte gewichtet.

Notenstufen: Prädikat Das Gesamturteil lautet:
sehr gut = 1 ,0 bis 1 ,5 m.E-a. = mit Erfolg abgelegt "mit Auszeichnung bestanden" bei einem Prüfungsgesamtergebnis von 1,0 bis 1 ,2gut = 1,6 bis 2,5 "sehrgut bestanden" bei einem Pdfungsgesamtergebnis von 1,3 bis 1,§
befriedigend = 2,6 bis 3,5 "gut bestanden" bei einem Pnifungsgesamtergebnis von 1,6 bis 2,5
ausreichend = 3,6 bis 4,0 "befriedigend bestanden" bei einem Prüfungsgesamtergebnis von 2,6 bis 3,5
nichtausreichend = über4,0 "bestanden" bei einem Prüfungsgesamtergebnis von 3,6 bis 4,0.



Module

Wahlpflichtmodule:
Kunststoffverarbeitu ng

Betriebswirtschaftslehre I

Technische Thermodynam ik

Technologie des maschinellen Abpackens

Verpackungsdesign

Produktionsmanagement und Logistik I

Betriebswirtschaftslehre I I

Al lgemeinwissenschaftl iche Wahlpflichtfächer:
Von der ldee zum Patent - Wie sich Erfindungen schützen lassen

Talentmanagement 2.0 als Talententfaltungsmangement:
organisch, mathetisch, gut.

Bachelorarbeit:
Erstellung eines Berechnungstools zur Ökobilanzierung von
Verpackungen

Endnoten
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Prüfungsgesamtergebnis:t 1,7

München, 28. Juni 2018

Der Vorsitzende der

n Leitner
(Siegel geprägt)

Die Bachelorprüfung wurde nach Maßgabe der Rahmenprüfungsordnung für die Fachhochschulen (RaPO) vom 17.10.2001 (GVBI S. 6S6)
in Verbindung mit der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik Papier und Verpackung an der
Hochschule für angewandte Wissenschaften München vom 09.08.2007 in deren jeweils gültigen Fassungen abgelegt.



Städt. Aldeg rever-Gym nasi um

Europaschule in Soest

ZEUGNIS
DER ALLGEMEINEN HOCHSCHULREIFE

Tim Horstmann

kath.

geboren am 4. April 1994 in Geseke

wohnhaft in 59494 Soest

hat sich nach dem Besuch der gymnasialen Oberstufe der Abiturprüfung unterzogen.

Dem Zeugnis liegen zugrunde:

Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe ll
(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 7. 7. 1972 i.d.F. vom 24. 10. 2003)

Vereinbarung Über die Abiturprüfung der gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe ll gemäß
Vereinbarung der Kultusministerkonferenz vom 7. Juli 1972i.d.F.vom24.10. 2008
(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 13. Dezember 1973 in der jeweils geltenden Fassung)

Vereinbarungen über die Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung

Verordnung Über den Bildungsgang und die Abiturprüfung in der gymnasialen Oberstufe - APO-GOSt - vom
5. Oktober 1998 in der jeweils geltenden Fassung (SGV. NRW. 223IBASS 13-32 Nr. 3.1)



2. Seite des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife für Tim Hcrstmann

Block l: Ergebnisse in der Qualifikationsphase

'' Leistungskursfächer werden mit dem Klammerzusatz,,eA" (erhöhtes Anforderungsniveau) gekennzeichnet. Grundkurse bleiben ohne besondere
Kennzeichnung.

t) 
Fürdi" umsetzu ng von Noten in Punkte

Noten
sehr gut 8u1 befriedigend a usreichend mangelhaft ungenügend
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Die Punktzahlen in Klammern sind nicht in die Gesamtqualifikation einbezogen worden. Punktzahlen werden in einfacher Wertung und stets zweistellig
angegeDen.

t) 
Wird d", Projektkurs als besondere Lernleistung eingebracht, wird hier nur die Belegung ausgewiesen.

Fach')
Bewertung 

t)

Halbjahresergebnisse in einfacher Wertung

1. Jahr der
Qualifikationsphase

2. Jahr der
Qualifikationsphase

1.2/t 12/2 t3/r t3/2

Sprachlich-literarisch-kü nstlerisches Aufgabenfeld

Deutsch 07 07 06 06

Literatur tt 10

Englisch 06 06 07 06

Gesel lschaftswissenschaft liches Aufgabenfeld

Geschichte 08 07

Sozia lwissenschaften 77 11. (08)

Erdkunde (eA) 08 08 07 10

Philosophie 05 08

Mathematisch-natu rwissenschaft lich-technisches Aufgabenfeld

Mathematik (eA) 10 t1 1,4 15

Biologie 10 09 t2 13

Physik (10) (11) LT t1

Sport t2 13 13 L3

Projektkurs ')

Thema: ---
T-



3. seite des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife für Tim Horstmann

Block ll: Ergebnisse der Abiturprüfung

Besondere

Berechnungen der Gesamtqualifikation und der Durchschnittsnote

Block l:
Punktsumme aus den Halbjahresergebnissen 

6)

t =!.+o
s

P: erzielte Punkte in den eingebrachten Fächern
S: Anza hl der Schulha lbja hresergebnisse
(doppelt gewichtete Fächer zählen auch hier doppelt)

Block ll:

Punktsumme aus den Gesamtergebnisse in den
Prüfungsfächern in fünffacher Wertung

Gesamtpunktzahl:

mindestens 200,
höchstens 600 Punkte

mindestens 100,
höchstens 300 Punkte

mindestens 300,
höchstens 900 Punkte

Durchschnittsnote:

Leistungskursfächer werden mit dem Klammerzusatz,,eA" (erhöhtes Anforderungsniveau) gekennzeichnet. Grundkurse bleiben ohne besondere
Kennzeichnung.

Eine besondere Lernleistung kann als 5. Prüfungselement angerechnet werden (Nr. 9.3.4 der "Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen oberstufe in derSekundarstufe ll", Beschluss der KMKvom 7.7. Lgt2 i.d.F. vom 24.10.2008).

Die Ergebnisse in den Leistungskursfächern werden doppelt gewichtet.

ZweiKomma Drei

Prüfungsfach 
o) Prüfungsergebnis in einfacher Wertung

schriftlich mündlich

1. Mathematik (eA) 13

2. Erdkunde (eA) LL

3. Englisch 07

4. Biologie Lt

Lern

Zugeordnet zu Fach/Fächer Thema Punktzahl

- entfällt -



4. Seite des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife für Tim Horstmann

7\

Fremdsprachen

Fach Jahrgangsstufe GeR

Englisch von 5.1 bis 13.2 82/C7

Französisch von7.1 bis 10.2 B1

Fremdsprachennachweise
Für die modernen Fremdsprachen schließt dieses Zeugnis Kompetenzen des Gemeinsamen europäischen
Referenzrahmens für Sprachen (GeR) ein.'r

9)

Bemerkungen:
Tim hat mit groJ3em Engagement die Schülerfirma "Aldesign" ols Marketingchef geleitet.

Herr Tim Horstmann
hat die Abiturprüfung bestanden und damit die Berechtigung zum Studium an einer Hochschule in der Bundes-
republik Deutschland erworben.

Soest, den 6. Juli 2013

/';'-->t t Cot-. östrz,
Vertreter/in des Schulträgers Beratungslehrer/in

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Kursabschlussnoten derJahrgangsstufe 13/ll und die Leistungen in derAbiturprüfung sowie die Berechnung der
Gesamtqualifikation einschließlich der Durchschnittsnote kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Zeugnisses Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist bei der Schule {Städt. Aldegrever-Gymnasium, Burghofstr.20, 59494 Soest} schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben.

SNr: 170380, SForm: GY

Außer Arbeitsgemeinschaften

Sind für eine Sprache zwei Referenzniveaus ausgewiesen, ist das niedrigere in vollem Umfang, das höhere in Anteilen erreicht.
Auf Wunsch der Schülerin/des Schülers kann hier die Teilnahme an Arbeitsgemeinschaften in der Qualifikationsphase oder die erfolgreiche
Teilnahme an Landes- oder Bundeswettbewerben vermerkt werden. Auch können hier gemäß g 49 Abs. 3 SchulG Aussagen zum
außerunterrichtlichen Engagement aufgenommen werden

7)

8)
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Karl Marbach GmbH E C0.KG

Karl-Marbach-Str. 1, !-7408! Heilbronn

Zeugnis

Herr Tim Horstmann, geboren am 04.04.1994, war vom 07.10.2019 bis zum
28.O2.2D2O zur Erstellung seiner Masterthesis in unserem Unternehmen in der
Abtei lung Anwendungstechni k beschäfti gt.

Die international tätige Marbach-Gruppe ist weltweit mit 1.500 Mitarbeitern führen-
der Systemlieferant für die Verpackungsmittelindustrie. Unsere seit Jahrzehnten
ausgereifte Technologie ermöglicht es uns, hochwertige Werkzeuge und Anlagen in

den Bereichen Stanzformtechnik und Werkzeugbau herzustellen.

Seine Masterthesis erstellte er zu folgendem Thema: ,,Rüstzeitsenkung unter Ver-
wendung des SMED-Konzeptes bei Stanzmaschinen für die Verpackungsindustrie".

Mit folgenden Aufgaben war er dabei vertraut:

o Analyse und weitere Ausarbeitung von einem SMED-Konzepts lntern an
unserer Stanzmaschine und Extern bei unseren Kunden IFokus auf Kunden]

o Selbstständige SMED-Analyse Extern beim Kunden und entsprechende
Auswertung intern und extern

. Ausarbeitung SMED-Analyse zur weiteren Marktreife

Herr Horstmann verfügt über umfassende und vielseitige Fachkenntnisse, die er im-
mer sicher und gekonnt in der Praxis einsetzte. Neben den Einführungs- und Netz-
werkveranstaltungen nahm er stets mit sehr groBem Erfolg an den innerbetrieblich
angebotenen WeiterbildungsmaBnahmen teil.

Er hat eine ausgezeichnete Auffassungsgabe, die es ihm jederzeit ermöglichte, auch
sehr komplexe Arbeitsinhalte innerhalb kürzester Zeil sehr gut zu erfassen.
Herr Horstmann engagierte sich beispielhaft für unser Unternehmen, häufig auch
über die übliche Arbeitszeit hinaus und zeigte dabei sehr groBen persönlichen
Einsatz.

Herr Horstmann verfügte über eine ausgezeichnete Lernbereitschaft. Auch unter
schwierigsten Arbeitsbedingungen und gröBtem Zeitdruck bewältigte er alle Aufga-
ben in hervorragender Weise.

Er arbeitete jederzeit mit sehr großer Umsicht und einem ausgezeichneten Verant-
wortungsbewusstsein. Herr Horstmann zeichnete sich stets in besonderer Weise
durch eine auBerordentliche Verlässlichkeit aus.

Auch für schwierigste Problemstellungen fand er von Beginn an sehr gute Lösungen
und erzielte immer ausgezeichnete Arbeitsergebnisse. Herr Horstmann hat die ihm
übertragenen Aufgaben stets zu unserer vollsten Zufriedenheit erfüllt.
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Karl Marbach GmbH B Co.KG

Karl-Marbach-Str. 1, D-T4UBU Heilbronn

Wegen seines stets sEhr freundlichen, kontaktfreudigen und ausgeglichenen
Wesens wurdB er in hohem Maße geschätzt und erfreute sich größter Beliebtheit.
Sein Verhalten gegenüber seinem Mentor, Kolleginnen und Kollegen sowie
Geschäftspartnern war stets und in jeder Hinsicht vorbildlich.

Das Vertragsverhältnis endet mit Abgabe der Masterarbeit. Wir bedanken uns bei

Herrn Horstmann für die sehr gute und angenehme Mit- und Zusammenarbeit. Wir
halten ihn für den gewählten Beruf in hohem MaBe für geeignet. Für die Zukunft
wünschen wir Herrn Horstmann beruflich und privat weiterhin viel Erfolg und alles

Gute.

Karl Marbach GmbH E Co. KG

Heilbronn, den 28.02 .2020

ichell
Leiterin Personal
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BUSINESS DEVELOPMENT  DIRECTOR CARTONBOARD

MAGNUS LEVINSSON

BUSINESS DIRECT OR CARTONBOARD

MAISSIAS 

Tim Horstmann  




